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Persönliche Daten des Übergeber (derzeitiger Eigentümer)
	Familienname: 

	Vorname(n): 
	geb. am 

	☐ ledig
	☐ verheiratet (bitte angeben ob mit oder ohne Ehevertrag)
	☐ verwitwet
	☐ geschieden

	Tel. Nr. 

	steuerliche Identifikationsnummer:


Ehegatte (Mitübergeber bzw. Zustimmender)
	Familienname (ggf. Geburtsname): 

	Vorname: 
	geb. am 

	steuerliche Identifikationsnummer:


Übernehmer
	Familienname: 

	Vorname: 
	geb. am 

	☐ ledig
	☐ verheiratet (Güterstand)
	☐ verwitwet
	☐ geschieden

	Tel. Nr. 

	wohnhaft in: 

	steuerliche Identifikationsnummer:


 Ehegatte (nur falls dieser miterwerben soll)
	Familienname: 

	Vorname: 
	geb. am 

	wohnhaft in: 

	steuerliche Identifikationsnummer:


Geschwister des Übernehmers
Bei mehreren bitte ggf. gesondertes Blatt
	Familienname: 

	Vorname: 
	geb. am 

	☐ ledig
	☐ verheiratet (Güterstand)
	☐ verwitwet
	☐ geschieden

	Tel. Nr. 

	wohnhaft in: 

	steuerliche Identifikationsnummer:


Gegenstand der Übergabe
	Übergeben wird folgendes:
· Haus
· Grundstück
· Wohnung

	

	Wenn vorhanden bitte Grundbuchangaben mitteilen:

	


Zeitpunkt der Übergabe
Übergang von Besitz, Nutzung, Lasten erfolgen mit Wirkung ab Datum______auf den Übernehmer
Das Objekt
	☐
	wird – auch künftig – nur vom Übergeber genutzt

	☐
	wird – auch künftig – nur vom Übernehmer genutzt

	☐
	wird – auch künftig – von Übergeber und Übernehmer genutzt

	☐
	ist (teilweise) vermietet



Gegenleistungen, Vorbehaltene Rechte
Übernahme von Verbindlichkeiten
	☐
	Das Objekt wird schuldenfrei übergeben

	☐
	Bestehende Verbindlichkeiten werden weiter durch den Übergeber abbezahlt

	☐
	Folgende Verbindlichkeiten bei nachfolgenden Banken sollen übernommen werden:

	 
	Bank:  

	 
	derzeitiger Schuldenstand €
	derzeitiger Zinssatz:              %


Wohnungsrecht oder Nießbrauch?
Wenn Sie als Übergeber das Objekt, also das Haus oder die Wohnung, weiterhin nutzen zu können, lässt sich das in der Regel über ein Wohnungsrecht oder einen Nießbrauch absichern: 
Der Nießbrauch (genießen und gebrauchen vom lat. ūsus frūctus = Fruchtgenuss) ist das weitreichendere Recht; mit einem Nießbrauch kann der Übergeber alle Vorteile aus dem Vertragsgegenstand ziehen, wie z. B. auch Mieteinnahmen (Eigennutzung oder Vermietung); der Nießbrauch kann aber von den Gläubigern des Übergebers gepfändet werden.
 Mit einem Wohnungsrecht wird vor allem die dauerhafte Nutzung des Objektes als Wohnung des Übergebers selbst gesichert; es ist nicht übertragbar und soll normalerweise im Grundbuch erlöschen, wenn es dauerhaft nicht mehr genutzt wird oder werden kann (z. B. bei Pflegebedürftigkeit). 
Beide Rechte können Wirkung auf die Pflichtteilsergänzungsansprüche, zB. von Geschwistern oder Kinder aus einer anderen Beziehung haben. Wenn es Ihnen bei der Übertragung darauf ankommt, Pflichtteilsrechte zu reduzieren, scheidet die Einräumung des Nießbrauchs in der Regel aus, wenn von den weichenden Erben ein Pflichtteilsverzicht voraussichtlich nicht abgegeben wird. Das Wohnrecht. Ist nach derzeitiger Rechtslage. Allenfalls dann geeignet Komma, wenn. Es sich auf einen Teil des. Objektes beschränkt. Weitere Details.
Der Notar wird gerne weitere Auskünfte geben, wenn eine Besprechung des Vertrages gewünscht wird.
Es soll vereinbart werden:
	☐
	Wohnungsrecht (nachstehend)

	☐
	Nießbrauch (nachstehend)

	☐
	nichts von beiden


Wohnungsrecht wird vereinbart
alleinige Nutzung durch den Übergeber hinsichtlich folgender Räumlichkeiten
(nach Möglichkeit genaue Beschreibung des/der Zimmer – z.B.: »Schlafzimmer im 1. Obergeschoß, dritte Türe links, gelegen«)
	





Mitbenutzung durch den Übergeber (also gemeinschaftliche Benützung von Übergeber und Übernehmer) von:
	☐ Wohnzimmer
	☐ Küche
	☐ Bad/WC

	☐ Keller
	☐ Speicher
	☐ Werkstatt

	☐ Sonstiges
	☐ Garage


Die für das Wohnen entstehenden laufenden Kosten trägt
	☐
	der Übernehmer (hinsichtlich der aufs gesamte Haus bezogenen Kosten anteilig nach der Wohnfläche)

	☐
	insgesamt der Übergeber


Anfallende Schönheitsreparaturen der trägt
	☐
	der Übernehmer

	☐
	der Übergeber


Wenn ein Nießbrauch vereinbart wird
	☐
	für den Nießbrauch gelten die gesetzlichen Bestimmungen, (der Nießbraucher trägt dann nur die mit der Nutzung des Objektes verbundenen Kosten, z.B. die Schuldzinsen für Hausdarlehen, nicht aber den Tilgungsanteil, »normale« Unterhaltungsaufwendungen, nicht aber »größere« Reparaturen, wie z.B. eine Erneuerung des Daches o. dergl.)

	☐
	für den Nießbrauch wird in Abweichung von den gesetzlichen Bestimmungen vereinbart, dass der Nießbraucher alle mit dem Anwesen zusammenhängenden Aufwendungen trägt, also z.B. auch Schuldtilgung und größere Reparaturen (Hinweis: Letzteres ist sinnvoll für die Einkommensteuer, da nur der Nießbraucher solche Beträge bei Fremdvermietung absetzen kann!)


An Geschwister des Übernehmers zu erbringende (Gegen)-Leistungen
	☐
	Gegenleistungen an Geschwister werden derzeit nicht vereinbart

	☐
	Der Übernehmer ist verpflichtet, folgende Leistungen zu erbringen: 


Verfügungsverbote/Rückforderungsrechte
Wenn der Übernehmer auch Eigentümer wird, kann man mit Verfügungsverboten und einem Rückforderungsrecht für den Übergeber sicherstellen, dass das Vertragsanwesen (zu Lebzeiten des Übergebers) nicht weiterverkauft, belastet oder gepfändet wird. Außerdem kann das Anwesen zurückgeholt werden, wenn der Übernehmer vor dem Übergeber stirbt. Was ein solches Rückforderungsrecht genau bedeutet, erklärt der Notar bei der Vertragsbesprechung.
	☐
	Ein Rückforderungsrecht soll vereinbart werden (Regelfall). Dieses wird dann im Grundbuch durch Vormerkung gesichert

	☐
	Ein Rückforderungsrecht wird nicht gewünscht, der Übernehmer wird also freier Eigentümer der Immobilie.





Erbrechtliche Bestimmungen
1. Berücksichtigung des Erwerbs beim Übernehmer
	☐
	Es soll eine Anrechnung auf den Pflichtteil/Erbteil vorgenommen werden


Soweit erforderlich wird der Notar bei Besprechung die unterschiedlichen Varianten der erbrechtlichen Regelungen erläutern.
2. Verhältnis zu weichenden Geschwistern
	☐
	Weichende Geschwister sollen auf ihren Pflichtteil bezüglich des übertragenen Objektes verzichten (so dass später nach dem Ableben des Übergebers keine Nachforderungen mehr beim Übernehmer gestellt werden können)

	 
	☐
	Geschwister erscheinen im Termin mit

	 
	☐
	Folgende ortsabwesende Geschwister werden bei einem anderen Notar nachgenehmigen: 

	☐
	Eine Beteiligung der weichenden Geschwister erfolgt nicht.


Etwaige Weiterübertragung an den Ehegatten des Übernehmers
Ist es beabsichtigt, dass Objekt (mit Zustimmung des Übergebers) an seinen Ehegatten – in der Regel dann zur Hälfte – weiterzuübertragen (Kettenschenkung)?
	☐
	Nein

	☐
	ja (Ehegatte muss dann mitkommen bzw. nachgenehmigen).

	 
	Falls ja, übernimmt der Ehegatte die eingegangenen Verpflichtungen als weiterer Gesamtschuldner auch persönlich ☐ oder nur im Grundbuch zur Haftung ☐?

	 
	Soll ein Recht des Übernehmers zur Rückforderung bei Scheidung seiner Ehe aufgenommen werden?

	 
	☐
	Nein

	 
	☐
	ja. Falls ja, wie soll vermögensrechtlich bei Rückforderung verfahren werden?

	 
	☐
	Ehegatten haben sich so zu stellen, als hätte Halbanteilsübertragung nie stattgefunden (Regelfall; Ausgleich erfolgt dann über Zugewinnausgleich)

	 
	☐
	Ehepartner erhält nur Ausgleich der von ihm getätigten Investitionen gegen Nachweis, kein zusätzlicher Zugewinnausgleich

	 
	☐
	Ehepartner erhält sowohl Ausgleich der von ihm getätigten Investitionen gegen Nachweis, als auch – bezüglich sonstiger Wertsteigerungen – den Zugewinnausgleich





Auftrag an den Notar
	☐
	den Entwurf zur Prüfung zu übersenden
	
	

	 
	an
	☐ alle Beteiligten
	☐ nur Erwerber
	☐ nur Veräußerer


Ich/wir beauftragen den Notar Dr. Claas Oehler mit dem Entwurf und der Beurkundung des Vertrages und bitten um die Zusendung des Entwurfs als eine unverschlüsselte E-Mail; dabei ist uns bewusst, dass unter Umständen personenbezogene Daten von Dritten eingesehen werden könnten. Für die notarielle Tätigkeit fallen die gesetzlich festgelegten Kosten an, auch wenn es infolge Zurücknahme des Antrags oder aus ähnlichen Gründen nicht zu einer Beurkundung kommt.  Die Datenschutzhinweise händigen wir Ihnen gerne auf Anfrage am Termin in Papierform aus oder senden Ihnen diese vorab per Post zu. Senden Sie dieses Formular (gerne nur als elektronisches Dokument) an:
Notar.Oehler@ihde.de oder per Telefax an 030/ 4036 800 99
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!
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